
 

 

BDSW muss sich weiter bewegen! 
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In der zweiten Verhandlungs-
runde zu einem vorgezogenen 
Tarifabschluss für die Wach- und 
Sicherheitsbranche gab es erneut 
keine Einigung, auch wenn sich 
ver.di und BDSW angenähert ha-
ben.  

Zu Beginn der Verhandlungsrunde am 20.Juli 2022 

haben wir auf die inzwischen in anderen Branchen 

erzielten Abschlüsse hingewiesen. In der Reinigung 

genauso wie in der Zeitarbeit wird bald niemand 

mehr für unter 13 Euro arbeiten. Die außergewöhn-

lich hohe Inflationsrate, verbunden mit dem Ar-

beitskräftemangel führen dazu, dass unsere Bran-

che zu einer „Abwanderungsbranche“ geworden 

ist. Viele Beschäftigte verlassen die Sicherheit zu-

gunsten besser bezahlter Jobs.  

 

Eure ver.di-Tarifkommission hat deshalb deutlich 

gemacht, dass aus unserer Sicht bei jeder Entgelt-

gruppe ein 13 vor dem Komma stehen muss. 

Gleichzeitig müssen aber auch die höheren Entgelt-

gruppen deutlich steigen, um mit der Preisentwick-

lung Schritt zu halten.  

 

BDSW verbessert Angebot 

 

Der BDSW hat seinerseits sein Angebot nachgebes-

sert. Für die unterste Lohngruppe (Objektschutz-

dienst) bieten die Arbeitgeber nun 12,60 €. Das 

entspricht einer Steigerung von 5 % gegenüber 

dem gesetzlichen Mindestlohn von 12 € ab Okto-

ber. Revierfahrer sollen 12,83 €, NSL-Kräfte 

13,12 € bekommen. Für alle anderen Lohngruppen 

bietet der BDSW 5 %. Bei den Azubi-Vergütungen 

bleibt der Verband bei seinem Angebot von 50 € 

Erhöhung. Zusätzlich bietet der BDSW die Einfüh-

rung einer Entgeltgruppe für Mitarbeiter mit Sach-

kunde an. Sollte die SKP für die jeweilige Tätigkeit 

gefordert oder vorgeschrieben sein, gäbe es 12,90 

€. 

 

Wichtiger Schritt – Werte zu niedrig 

 

Wir haben deutlich gemacht, dass wir uns eine Ent-

geltgruppe für Sachkunde-Mitarbeiter durchaus 

vorstellen können. Diese muss sich jedoch, genau 

wie die anderen Entgeltgruppen deutlich von der 

12-Euro-Mindestlohngrenze abheben. auch dass 

die Revierfahrer unterhalb der SKP-Gruppe liegen 

würde, halten wir für falsch. Die Steigerung der 

restlichen Entgeltgruppen muss deutlich über 5 % 

liegen, um einen Reallohnverlust zu vermeiden! 

 

Zulagen endlich anheben! 

 

Wir haben weiterhin klar und deutlich die Anhe-

bung der seit ca. 10 Jahren nicht geänderten Zula-

gen gefordert. Diese sollten aus unserer Sicht min-

destens verdoppelt werden. Auch Verbesserungen 

bei den Voraussetzungen um überhaupt die Zulage 

zu erhalten streben wir an.  

 

Im August geht’s weiter 

 

Zu weiteren Zugeständnissen waren die Arbeitge-

ber diesmal nicht bereit. Am 16. August folgt eine 

dritte Verhandlungsrunde. Dann wird es aber auch 

Zeit. Unsere Kolleg*innen brauchen vor der Einfüh-

rung des Mindestlohnes Klarheit, ob es sich über-

haupt lohnt, weiter in der Sicherheit zu bleiben. An-

dere Branchen locken schon jetzt mit höheren Löh-

nen und Abwerbeprämien. 

  



 

Unsere Forderungen 
1. Erhöhung aller Tabellenentgelte um 2,70 € pro Stunde. 

2. Erhöhung der Auszubildendenvergütungen in jedem Ausbildungsjahr um 150 €. 

3. Erhöhung der Gehälter analog der Erhöhungen in den Lohngruppen. 

4. Neustrukturierung der Zulagen im Rahmen einer gemeinsamen Arbeitsgruppe. 

5. Laufzeit des Tarifvertrages 15 Monate ab dem 01.10.2022 

 

Wir sind mehr wert als den Mindestlohn! 
 

 

Wach- und Sicherheitsdienste 

https://mitgliedwerden.verdi.de

